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Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich für die regelmäßige Wartung und 
Instandhaltung der Defibrillatoren in den städtischen Sportstätten in Hohenlimburg durch 
die Verwaltung beziehungsweise durch einen geeigneten stadteigenen Betrieb zu sorgen.

 Begründung:
Siehe Anlage     



Fraktion Bürger für Hohenlimburg 

in der Bezirksvertretung Hohenlimburg 

 

 
Herrn Bezirksbürgermeister 

Hermann-Josef Voss 

Rathaus Hohenlimburg 

 

Hohenlimburg, 23. November 2017 

 

Sehr geehrter Herr Voss, 

 

die Fraktion Bürger für Hohenlimburg bittet Sie, folgenden Dringlichkeitsantrag gemäß § 6 (2) der 

Geschäftsordnung auf die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung am 29. November 2017 

zu setzen: 

 

Defibrillatoren in Sportstätten der Stadt Hagen 

 

Beschlussvorschlag: Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich für die regelmäßige Wartung 

und Instandhaltung der Defibrillatoren in den städtischen Sportstätten in Hohenlimburg durch die 

Verwaltung beziehungsweise durch einen geeigneten stadteigenen Betrieb zu sorgen . 

 

Begründung: Wie von der Presse am 22. November berichtet, sieht sich die Stadt Hagen bislang 

nicht in der Verantwortung, für die regelmäßige Wartung und Instandhaltung der Defibrillatoren in 

den städtischen Sportstätten in Hohenlimburg zu sorgen (siehe Anlage). Stattdessen, so die Aussage 

der Verwaltung, stünden diesbezüglich „die Vereine“ in der Pflicht. Dies erscheint der 

Antragstellerin als nicht sachgerecht, da es sich um einen äußerst sensiblen Aufgabenbereich 

handelt, in dem es im Zweifelsfall um Leben und Tod geht. Eine solche Angelegenheit erträgt kein 

Kompetenzgerangel und gehört in die Zuständigkeit der Kommune. Stadtverwaltung und politische 

Vertreter dürfen froh sein, dass sich Privatspender finden, die Defibrillatoren für den Gebrauch in 

städtischen Sportanlagen uneigennützig spenden. Es erscheint angemessen, dass sich die Stadt dann 

wenigstens um das Funktionieren der gespendeten Geräte kümmert! 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Holger Lotz, Fraktionsvorsitzender 

 

Fraktion Bürger für Hohenlimburg 

Holger Lotz, Wiedenhofstraße 14, 58119 Hohenlimburg (Fraktionsvorsitzender) 

Frank Schmidt, Raffenbergstraße 20, 58119 Hohenlimburg (Geschäftsführer) 
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